
H E L G A  L A U E N R O T H

Die Parteileitung im Reichsbahnausbesserungswerk 
„Einheit“ erfüllt ihre Aufgabe im Parteilehrjahr

Das Politbüro unserer Partei hat die Aufgaben der 
Parteileitungen im Beschluß vom 7. August 1951 „Die Er­
gebnisse des ersten Parteilehrjahres und die Aufgaben der 
Parteiorganisationen und Propagandisten im zweiten 
Parteilehrjahr 1951/52*' klar und eindeutig formuliert:

„Alle Parteileitungen müssen den Ressortcharakter der 
Parteierziehungsarbeit überwinden und diese zur Ange­
legenheit der gesamten Leitung machen. Dazu ist er­
forderlich, daß sich die Parteileitungen systematisch mit 
der Vorbereitung und Durchführung des Parteilehr­
jahres beschäftigen und operativ die auftretenden Mängel 
und Schwächen überwinden. Die Parteileitungen sind 
verpflichtet, dabei ihre Aufmerksamkeit hauptsächlich 
auf die ideologisch-politische Qualität der Schulungs­
arbeit zu richten . . . "

Leider gibt es eine Reihe von Parteileitungen, die diesen 
Beschluß nicht zur Grundlage ihrer Arbeit gemacht haben 
und die Bedeutung der propagandistischen Tätigkeit für 
unsere gesamte politische Arbeit noch immer unter­
schätzen. Die Auswirkungen auf das Parteilehrjahr sind in 
solchen Parteiorganisationen dementsprechend: Die Zahl 
der Zirkelteilnehmer geht zurück, das ideologisch-politische 
Niveau ist mangelhaft, die Zirkel arbeiten losgelöst von 
der Parteiorganisation, führen ein Eigenleben und werden 
von der Parteileitung nicht kontrolliert. Solche Partei­
leitungen haben sich mit dem Parteilehrjahr gewöhnlich 
nur dann beschäftigt, wenn es „brannte".

Doch es gibt genügend Beispiele, die beweisen, daß 
viele Parteileitungen mit großem Verantwortungsbewußt­
sein ihre Aufgaben im Rahmen des Parteilehrjahres er­
füllen. Zu ihnen gehört die Parteileitung des Reichsbahn­
ausbesserungswerkes „Einheit" in Engelsdorf, Kreis Leipzig. 
Die Genossen dieses Betriebes widmen sich der Propa­
gandaarbeit mit großem Ernst, mit vorbildlicher Beharrlich­
keit und geben damit vielen anderen Parteileitungen ein 
Beispiel.

Worin kommt das zum Ausdruck?

Als ersten Tagesordnungspunkt einer jeden Leitungs­
sitzung beschäftigen sich die Genossen mit Fragen des 
Parteilehrjahrs und dabei auch mit der Hilfe für das FDJ- 
Schuljahr. Es werden konkrete Beschlüsse gefaßt und die 
Kontrolle über ihre Durchführung organisiert. Darin kommt 
zum Ausdruck, daß sich die Parteileitung im Reichsbann­
ausbesserungswerk „Einheit" s y s t e m a t i s c h  mit der 
Durchführung des Parteilehrjahres in ihrer Parteiorgani­
sation und der Hilfe für das FDJ-Schuljahr befaßt. So hat 
zum Beispiel die Parteileitung nach Rücksprache mit den 
Genossen beschlossen, welche Genossen (sie wurden na­
mentlich genannt) für die propagandistische Arbeit in der 
FDJ zur Verfügung gestellt werden. Auch dieser Beschluß 
wurde durchgeführt, und neun der besten Zirkelteilnehmer 
der Betriebsparteiorganisation haben ihre Arbeit als Zirkel­
leiter in der FDJ aufgenommen.

Vor allem aber muß man hervorheben, daß sich diese 
Genossen nicht nur ständig, sondern auch in der r i c h ­

t i g e n  Art und Weise um das Lehrjahr unserer Partei 
kümmern. Im Vordergrund ihrer Beratungen steht — ent­
sprechend dem Beschluß des Politbüros vom 7. August 1951 
— die Sorge um die „ideologisch-politische Qualität der 
Schulungsarbeit". Das ist um so höher zu bewerten, weil 
es noch viele Parteileitungen gibt, deren Hilfe und Unter­
stützung für das Parteilehrjahr sich in . organisatorischen 
Maßnahmen erschöpft.

Die Genossen vom Reichsbahnausbesserungswerk „Ein­
heit" haben richtig erkannt, daß die gute Durchführung 
des Parteilehrjahrs in erster Linie von der Quali­
tät der propagandistischen Arbeit abhängt. Darum setzt sich 
die Parteileitung mit den ideologischen Problemen, die in 
den Zirkeln diskutiert werden, gründlich auseinander, und 
zwar mit dem Ziel, den Zirkelleitern zu helfen, die rich­
tige Darstellung zu erarbeiten und die Fragen der Zirkel­
teilnehmer zu beantworten. So hat sich zum Beispiel die 
Parteileitung mit den in der Parteiorganisation heftig dis­
kutierten Fragen über die Rolle August Bebels sehr ernst­
haft auseinandergesetzt. Sie half den Parteimitgliedern, die 
Rolle August Bebels richtig zu begreifen und ihr Verständ­
nis für die Geschichte der deutschen Arbeiterbewegung 
zu vertiefen. Im Reichsbahnausbesserungswerk „Einheit" 
führen die Zirkel also kein isoliertes Dasein. Sie arbeiten 
vielmehr eng mit der Leitung der Parteiorganisation zu­
sammen und werden ständig von ihr unterstützt.

Die Leitung der Betriebsparteiorganisation hat einen 
guten Überblick über den Zustand der Zirkel. Die Leitungs­
mitglieder besuchen regelmäßig einige Zirkel und über­
zeugen sich dabei persönlich vom Stand des Parteilehr­
jahres in ihrem Betrieb. Diese Besuche wirken sich sehr 
gut aus: Die Diskussionen werden lebhafter, und die Zirkel­
teilnehmer richten viele Fragen an die Genossen von der 
Parteileitung. Darin drückt sich das wachsende Vertrauen 
unserer Genossen und vieler parteiloser Menschen zur Par­
teileitung aus.

Die Beharrlichkeit, mit der in diesem Betrieb die Auf­
gaben der Parteipropaganda durchgeführt werden, erweist 
sich als ein wichtiges Mittel im täglichen Kampf um die 
Verwirklichung der führenden Rolle unserer Partei. Propa­
gandistische Arbeit ist Arbeit mit den Menschen, ist Er­
ziehung der Kader. Das wissen auch unsere Genossen im 
Reichsbahnausbesserungswerk „Einheit". Darum kümmert 
sich die Parteileitung besonders um solche Mitglieder, die 
das Parteilehrjahr in seiner großen Bedeutung noch nicht 
richtig erkannt haben, und die glauben, daß sie es mit ihrer 
regelmäßigen Teilnahme am Parteilehrjahr nicht so genau 
zu nehmen brauchen. Die Parteileitung kümmert sich ins­
besondere um jeden Zirkelleiter, der glaubt, daß es für ihn 
nicht mehr nötig sei, an den Vorbereitungsseminaren für 
Zirkelleiter teilzunehmen und sich gründlich auf jedes Se­
minar vorzubereiten. Eine kameradschaftliche Aussprache 
mit der Parteileitung hat schon manchem dieser Genossen 
geholfen, die Schwächen in seiner Arbeit zu erkennen und 
zu überwinden. Mögen viele Parteileitungen von unseren 
Genossen im Reichsbahnausbesserungswerk „Einheit"
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